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Schauplatz
nachrichten

Mithilfe bei der Suche nach rollstuhl-
gängigen Wohnungen

Auch wer auf einen Rollstuhl angewiesen ist, braucht eine geeignete Wohnung.

Solche zu finden, ist nicht immer einfach. Der Schweizerische Invaliden-Verband

kann dabei helfen, ist aber selbst auch auf Mithilfe angewiesen.

Rollstuhlfahrerlnnen und stark

gehbehinderte Menschen benötigen Wohnungen,

die ihren Bedürfnissen entsprechen.

Sie wissen aber oft nicht, wo

Wohnungen ohne bauliche Barrieren

zu finden sind. Auf der anderen Seite

erreichen Anbieterinnen und Anbieter

von rollstuhlgängigen Wohnungen nicht

in jedem Fall die Menschen, die am

meisten auf diese Wohnmöglichkeit

angewiesen wären.

Informationen sammeln
In diese Informationslücke springt der

Schweizerische Invaliden-Verband SIV

mit seiner Informationsstelle. Seit mehr

als zehn Jahren sammelt diese Informa¬

tionen über behindertengerechte

Wohnungen. Die Angaben werden überprüft

und die Wohnungen in eine

umfangreiche Datenbank eingetragen.
Dort können Wohnungsinteressierte die

ihrem Anforderungsprofil entsprechenden

Angebote anfordern. Diese

Dienstleistung ist sowohl für die Wohnungssuchenden

als auch für die Anbietenden
kostenlos.

Mithilfe erbeten
Die Informationsstelle arbeitet stets daran,

ihre Dienstleistung auf dem aktuellen

Stand zu halten und zu verbessern.

Sie ist dabei auf Mithilfe angewiesen.

Spitex-Mitarbeiterlnnen haben Einblick

in die Wohnungssituation einer breiten

Bevölkerung. Sie könnten wertvolle

Informationen liefern. Die Informationsstelle

bittet deshalb Spitex-Mitarbeiten-
de, rollstuhlgängige Wohnungen zu

melden, unabhängig davon, ob diese

frei oder bewohnt sind - selbstverständlich

nur im Einverständnis mit den

Eigentümerlnnnen und Bewohnerinnen.

Kontaktadresse
Schweizerischer Invaliden-Verband,
Informationsstelle für rollstuhlgängige

Wohnungen, Froburgstrasse 4,

Postfach, 4601 Ölten, 062 206 88 55,

wohnungen@siv.ch.

In Kürze
Studie zum KVG
Das Krankenversicherungsgesetz KVG

habe zu einer «bedeutenden Professio-

nalisierung» der Spitex geführt. Dies

geht u.a. aus der Studie «Auswirkungen

des KVG auf die Leistungserbringer»

hervor, die das Bundesamt für

Sozialversicherung in Auftrag gab.

Die Studie ist erhältlich bei BBL/EDMZ,

3003 Bern, Fax 031 325 50 58,
zivil@bbl.admin.ch

(Bestellnr. 318.010.801 d).

Weiterbildungen werden
stärker vernetzt
Ab 1. Januar 2002 treten, wie bereits

gemeldet, das ISB (Interdisziplinäres

Spitex-Bildungszentrum) in Zürich und

WE'G (Weiterbildungszentrum für

Gesundheitsberufe des SRK) in Aarau

unter dem gemeinsamen Namen WE'G
auf. Die Schnittstellen zwischen dem

ambulanten und dem stationären

Bereich sollen damit in der Weiterbildung

miteinander vernetzt werden. Das

gemeinsame Bildungszentrum hat sich

zum Ziel gesetzt, die Weiterbildungsbedürfnisse

der Institutionen und der

Berufstätigen im Gesundheitswesen

aufzunehmen und auf Veränderungen in

diesem Gebiet rasch und adäquat zu

antworten.

MiGeL-Anpassungen
Gestützt auf die Empfehlungen der

Eidg. Kommission für Mittel und

Gegenstände hat das EDI die MiGeL

(Anhang 2 der Krankenpflege-Leistungsverordnung)

angepasst.

Änderungen gab es u.a. bei Hörhilfen und

Inhalationsgeräten. Eine Ubersicht über

die Änderungen ist auf der Homepage
des BSV abrufbar: www.bsv.admin.ch.

Ab Dezember ist die gedruckte Version

zu beziehen bei EDMZ, 3003 Bern,

Fax 031 325 50 58.

Lebensbedingungen
von MS-Betroffenen
Im Rahmen eines Forschungsprojektes

wurden Personen, die von Multipler
Sklerose (MS) betroffen sind, zu ihren

Lebensumständen befragt. Die Ergebnisse

dieser Befragung liegen nun in

Buchform vor: Multiple Sklerose in der

Schweiz - Die Lebensbedingungen von
MS-Betroffenen und die finanziellen

Folgen ihrer Krankheit (erschienen in

der Schriftenreihe der Schweiz. MS-

Gesellschaft). In der Schweiz sind

schätzungsweise 8'000 bis lO'OOO

Menschen von Multipler Sklerose

betroffen, wovon zwei Drittel Frauen

sind. Ein Drittel der Betroffenen leidet

nur unter wenigen Symptomen,
während zwei Drittel mit einem mittleren

bis schweren Verlauf rechnen müssen.

Untersucht wurden auch Art und

Ausmass der personellen Hilfe für MS-

Betroffene.
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